
Jugendsozialarbeit an der 
Grundschule Theodor Eckert 



Das ist unsere Schule. Alle hier, sind einzigartig. Leider geht es nicht allen immer 
gut.



Vincent sitzt in der Schule. Er versteht nicht, was die Lehrerin von ihm will. Er 
kann sich gar nicht konzentrieren und aufpassen.



Artur schubst und haut oft die anderen Kinder, keiner spielt mehr gerne mit ihm.

 



Rudi ist komisch. Er spricht mit niemandem und will mit keinem spielen. Wenn 
man ihn berührt läuft er gleich davon.



Fridolin ist lustig, ein richtiger Klassenclown. Ihm ist egal, dass er durch sein 
Verhalten die anderen stört. Hauptsache, alle schauen auf ihn.



Dominik hat fast nie Pause dabei, er bettelt immer bei anderen Kindern.



Lena und Sophia streiten sich. Sie finden keinen Weg, sich zu vertragen. „Du bist 
nicht mehr meine Freundin!“ sagen sie in der Wut, die im Streit entstanden ist.



Die Jungs der Klasse neben uns ärgern immer den Leon. Ich hab das schon oft 
gesehen, trau mich aber nicht es jemandem zu sagen.



Ahmet und Baha sind neu an unserer Schule. Sie verstehen die deutsche Sprache 
nicht und auch so sind sie irgendwie anders.



Die Klasse macht bald einen tollen Ausflug. Lukas kann nicht mitfahren, weil 
seine Eltern kein Geld haben.



Ariane ist traurig. Ihre Eltern streiten oft. Sie weiß nicht, wie sie ihnen helfen 
kann.



Franka geht es nicht gut. Sie hat erzählt, dass ihr Papa sie haut.



Alle Kinder dürfen mit ihren Problemen zur Jugendsozialarbeiterin 
kommen. Hier wird das Thema besprochen und Hilfe organisiert. An 
unserer Schule ist das Frau Tischler.



Aktion in der Pause: St. Martinslieder



Spiel zur Gruppenstärkung


